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Die Zukunft der Landwirtschaft 
fängt heute an !

« die ersten Schritte in Richtung Nachhaltige 

Landwirtschaft »

Der Boden, ein Lebensraum für alle 
Lebewesen die, die Bodenfruchtbarkeit  
verbessern und erhöhen 

1

Fachvorträge und Feldbegehung mit Bodenansprache

Tagungsort : CJD Homburg/Saar; Aula
Einöder Straße 80, 
66 424 Homburg-Schwarzenbach
10 März 2015
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2 PLAN

• Vorstellung des IAD
(Institut Für Nachhaltige Landwirtschaft)

• Der Boden ist eine :

1) Physikalische
2) Biologische         Zusammensetzung
3) Chemische

Bodenfruchtbarkeit, das heißt :
« Ein Wohnort  für alle Lebewesen des Bodens, die chemische 

Hauptelemente für die Pflanzenernährung produzieren 
(Lebewesen = Biodiversität) 
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INSTITUT DE L’AGRICULTURE DURABLE : IAD
Institut Für Nachhaltige Landwirtschaft

3

Boden-
kenntnisse

landwirtschaftl. 
Gerätschaften

Genetik
Pflanzen-

und Boden-
-düngung

Pflanzen-
schutz

Pflanzliche und 

Tierische  Erzeugnisse

Lagerung und Verkauf

Agrarindustrie

IAD: in ein und demselben Institut alle Werkzeuge vereinen, um

- die Bodenfruchtbarkeit zur erhöhen
- den Pflanzenwuchs (ohne Umweltverschmutzung) zu  verbessern

 80 
Landwirte 

Partner
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PropriĠtĠ de L’IAD. Toute reproduĐtioŶ ou diffusioŶ iŶterdite eŶ dehors de soŶ destiŶataire origiŶal.
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Erhöht werden muss:
Ernährung x 2

Energie x 2
Einkommen erhöhen 

Reduziert werden muss:
THG/ 4

Agrarverschmutzung
Konkurrenz zwichen  

Lebensmitteln und Bioenergie

?

DIE MENSCHEIT MUSS FOLGENDE PROBLEME LÖSEN10
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Die Lösung der
Probleme liegt im

Fortschritt

Mehr Erzeugen, 
um besser 
zu Leben

Aber :
Vergrösserung 
der Umwelt-

probleme

13

Eine Gute Idee

EIN TEIL DER  MENSCHEIT WILL DIESE PROBLEME SO LÖSEN
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Aufteilung der 
Weltproduktion

Aber es 
reicht nicht 

für alle Menschen !

16
EIN ANDERER TEIL DER  MENSCHEIT WILL DIESE PROBLEME 

ANDERS LÖSEN

Eine gute Idee

Achtung : Verarmung der reichen Welt !

Die Lösung der 
Probleme liegt im

Entwicklungsstop



Source : Konrad Schreiber- IAD 2015Pr
op

riĠ
tĠ

 d
e 

L’
IA

D
. T

ou
te

 r
ep

ro
du

Đt
io

Ŷ 
ou

 d
iff

us
io

Ŷ 
iŶ

te
rd

ite
 e

Ŷ 
de

ho
rs

 d
e 

so
Ŷ 

de
st

iŶ
at

ai
re

 o
rig

iŶ
al

. ?

Wie soll man dies bewerkstelligen ?

17 DIE MENSCHEIT MUSS FOLGENDE PROBLEME LÖSEN

Die Lösung der
Probleme liegt im

Fortschritt

Die Lösung der 
Probleme liegt im

Entwicklungsstop
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Der CO2 Gehalt der Luft fält von 0,66 % auf 0,038 % in 200 Millionen Jahren
1) Die Pflanzen verbrauchen immer mehr CO2 und lagern C im Boden 

(Steinkohle) : Entwiklung  der Fotosynthese (-500 bis -450 Millionen Jahre)
2) CO2 ist nicht mehr vorhanden : die Pflanzen verändern sich, um C wieder zu 

verbrauchen  (Recycling von C, Photosynthese entwickelt sich weiter)
3) Niedriger Gehalt von CO2 in der Luft wird 100 % von Pflanzen im natürlichen 

Kreislauf verbraucht und immer wieder erzeugt

1

2
3

1

2

?

3
V

A

E

Entwicklung  
von CO2  

Pflanzenfrage

Entwicklung stoppt
immer 

weniger CO2 ? 

RCO2 = 22 = die Concentration in CO2 war 22 mal höher als gestern
die auf 0,03 % gefallen ist. 
In 2012, die  Luft  concentration in CO2 ist uber 0,04 %  gestiegen (THG)

18 EIN BEISPIEL FÜR LANDWIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT

DIE BESTÄNDIGKEIT LIEGT IM NATÜRLICHEN KREISLAUF
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Die Beständigkeit
ist ein Kreislauf !

Eine “grossartige” Idee : = das CO2 wird 
nicht mehr gelagert, sondern im

natürlichen Kreislauf wiederverwertet

V

A

E ?
Erzeugen
Verbrauchen
Abfälle wieder verwerten

V
A

E

19
DIE BESTÄNDIGKEIT LIEGT IM NATÜRLICHEN KREISLAUF
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Erzeugung
Von Biomasse

(Photosynthese)

Verbrauch
Die Pflanzenbiomasse dient

der Gesellschaft ,
den Tieren

und den Bodenlebewesen

Der lebendige Boden  löst die Agrarverschmutzung (Umweltbelastung) 

Abfallwiederverwertung
Durch Bodenlebewesen in Humus 

verwandeln

Source: www.attra.ncat.org – By Preston Sullivan, NCAT Agriculture Specialist, September 2001

DIE NATUR : EIN MODELL FÜR DIE LANDWIRTSCHAFT20

http://www.attra.ncat.org/
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Ökosysteme der Natur nachmachen
1) Bodenkonservierung und

- Verbesserung
Der Boden ist eine Lagerstelle für 
Kohlenstoff (CO2) :
a) Wenn er eine permanente Pflanzen-

decke hat
b) Wenn er nicht (oder möglichst wenig) 

bearbeitet wird

2) Maximierung der Biomasse
a) Ertrag maximal
b) Lebewesen maximal
c) Abfallverwertung maximal (Humus-

aufbau)

Lebendiger Boden : es wächst von allein

DIE SCHLÜSSEL FÜR EINE NACHHALTIGE 

LANDWIRTSCHAFT

22
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Grosse Einlagerung von CO2 mit Bodenkonservierung 
Agrartechnologie

1) Ganzjährige Pflanzendecke (Vorbild = das Ökosystem)
2) Fotosynthese CO2 -Eintrag erhöhen

3) Biomasse der Pflanzen, um den Humus des Bodens gut aufzubauen
4) Der Rest des Kohlenstoffs (Biomasse) wird von der Gesellschaft verbraucht

=
Maximaler Biomasse-Ertrag - bedeckte Böden

REGEL : VERBRAUCH BIOMASSE IN DER RICHTIGEN 

REIHEN- FOLGE

Menschliche 
und Tierische 
Ernährung

Lebewesen
Abfall-
verwertung
Fruchtbarkeit 
Umwelt 

1 2

Biomaterial
- Fasern
- Holz …

Energie 
- Biogas  
- Biodiesel…

Grüne Chemie

3 4 5

23
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http://www.photos-animaux.com/490994.html
http://georges.olioso.oiseaux.net/accenteur.alpin.1.html
http://www.oiseaux.net/photos/vincent.palomares/alouette.calandre.5.html
http://www.oiseaux.net/photos/corentin.morvan/alouette.calandre.2.html
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Un sol
puits de
carbone

100 % Bodenbedeckung

Keine Bodenbearbeitung

N durch Leguminosen

% Humusgehalt

Energie sparung

Ertrag +++

Haupternte mit  
Zwischenfrucht anbau

Bilan THG

Bäume

Bioenergie

Bilanz N

1
2

3

4

5

67

8

9

=

=

Methode zum 
Aufbau von 
Bodenfurchtbarkeit

Sources : 
Socolow & Pacala
(2004, Princeton, USA)

Plan Climat 2004
(France, 2004)

Don Lobb
;MiŶistğre de l’AgriĐulture
2009,Ontario Canada)

Lester R Brown
(Le plan B, 2007, USA)

Action 1 :
Energie  
sparung

Action 2 :
Mehr

ertrag und
Bioenergie

26

Der Boden 
lagerstäte

für
Carbone

http://www.ars.usda.gov/is/graphics/photos/k5052-5.htm
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Ein verbesserter 

Lebensraum 

pfluglos bis 

Direktsaat

Bedeckter Boden

Ein zerstörter Lebensraum

Traditionelle 

Bodenbearbeitung

Unbedeckter Boden

OHNE PFLANZEN KEIN LEBEN !

DIE BAUERN MÜSSEN VORWÄRTS 
GEHEN…

Zwischenfrucht

Hauptfrucht + Zwischenfrucht

Doppelte Hauptfrucht

« Keine » 
Lebewesen

Moderne 
Landwirtschaft 

ist möglich

MAN KANN ES DER NATUR 

NACHMACHEN

Moderne Landwirtschaft unmöglich
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30 PLAN

• Vorstellung des IAD
(Institut für Nachhaltige Landwirtschaft)

• Der Boden ist eine :

1) Physikalische
2) Biologische         Zusammensetzung
3) Chemische

Die Fruchtbarkeit des Bodens :
« Ein Wohnort  für alle Lebewesen des Bodens, die chemische 

Hauptelemente produzieren  für die Pflanzenernährung 
(Lebewesen = Biodiversität) 
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Die Bestandteile zum Bau eines Hauses

« Eine echte Teamarbeit »

DER BODEN IST EINE PHYSIKALISCHE 

ZUSAMMENSETZUNG

Material
Sand
Kies

Steine
Kupfer, EiseŶ, …

Dachziegel, Schiefer, …
Holz, Stroh, …

…  

Klebstoffe
Zement

Gips
Schrauben,

Nägel, 
SiliĐoŶ, …

…

Werkzeug

32

http://www.phovoir-images.com/photos-libres-de-droits-projet-immobilier_g274/platre_p16359.html
http://www.phovoir-images.com/photos-libres-de-droits-projet-immobilier_g274/platre_p16359.html
http://www.phovoir-images.com/photos-libres-de-droits-projet-immobilier_g274/platre_p16359.html
http://www.artisanat-de-france.fr/
http://www.pointp.fr/couverture/tuile-abeille-bz001-rouge-nouveau-A1301952p84S684R688m25
http://www.pointp.fr/quincaillerie-outillage/truelle-italienne-carree-patte-forgee-18cm-A1285770p84S684R688m75
http://www.svt.ac-versailles.fr/archives/Lithotheque versailles/cormeilles/album photos/images/sac de pl%E2tre_jpg.jpg
http://www.pointp.fr/bois-panneaux-bardages/bois-d-ossature-sapin-epicea-traite-classe-2-rabote-4-faces-45x145mm-A1701744p84S684R688m79
http://www.pointp.fr/couverture/ardoise-fibre-ciment-33x23cm-kergoat-anthracite-A1212554p84S684R688m25
http://www.pointp.fr/platre-isolation/fibre-de-chanvre-non-revetue-florapan-plus-60-1-2x0-6m-r-1-45-A1835462p84S684R688m139
http://www.pointp.fr/quincaillerie-outillage/cable-rigide-ro2v-3g-1-5mm-couronne-de-50m-A1015641p84S684R688m75
http://www.pointp.fr/carrelage/pate-de-verre-mosaico-area-25-verde-ortica-poli-mosaique-5x5cm-A3239929p84S684R688m77
http://www.pointp.fr/bois-panneaux-bardages/piece-contrecollee-duo-sapin-epicea-si-qualite-visible-non-traite-A1918790p84S684R688m79
http://www.pointp.fr/gros-oeuvre-vrd-tp/brique-de-mur-eco-bric-linteau-reservation-12-570x150x300mm-A1846631p84S684R688m23
http://www.pointp.fr/gros-oeuvre-vrd-tp/armature-de-chainage-triangulaire-tas-888-3-8-longueur-6m-A1109526p84S684R688m23
http://www.pointp.fr/quincaillerie-outillage/brouette-2-roues-gonflees-expert-twin-diametre-400-150-litres-A1011032p84S684R688m75
http://www.pointp.fr/quincaillerie-outillage/pistolet-d-injection-cmix-A1385887p84S684R688m75
http://www.pointp.fr/quincaillerie-outillage/pelle-ronde-fortification-acier-trempe-emmanchee-bois-dur-1er-A1540014p84S684R688m75
http://www.pointp.fr/gros-oeuvre-vrd-tp/bloc-creux-ce-2-nf-classe-de-resistance-b40-1-lame-500x150xh200mm-A1867005p84S684R688m23
http://www.pointp.fr/platre-isolation/platre-manuel-varal-sac-de-25kg-A1460534p84S684R688m139
http://www.pointp.fr/carrelage/adhesif-desvres-cermifix-900-blanc-seau-de-3kg-00000388-A1094876p84S684R688m77
http://www.pointp.fr/quincaillerie-outillage/pointe-tete-plate-50x2-50-boite-de-5kg-A1475758p84S684R688m75
http://www.pointp.fr/quincaillerie-outillage/vis-pregy-tf-212x-25-ultra-boite-de-1000-A1695692p84S684R688m75
http://www.pointp.fr/quincaillerie-outillage/mastic-fixation-type-neoprene-novipro-beige-clair-cartouche-de-A1955730p84S684R688m75
http://www.pointp.fr/quincaillerie-outillage/colle-agobois-mono-exterieur-seau-de-5kg-A1315123p84S684R688m75
http://www.pointp.fr/quincaillerie-outillage/rivet-standard-3x12mm-paquet-de-15-ref-1-paa48t-A1796507p84S684R688m75
http://www.pointp.fr/gros-oeuvre-vrd-tp/chaux-calix-gris-clair-hl-5-ce-calcia-d-izaourt-sac-de-35kg-A1368137p84S684R688m23
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Material
Sand,
Kies,

Steine,
Lehm,
Ton,

Stroh,
Blätter,
Holz,

… 

Klebstoffe
Organische Substanz

Humus,
Glomalin,

…

Werkzeug
Bodenlebewesen bauen ein Haus in 

« Handarbeit » mit Material und 
Klebstoffen 

33

Die Bestandteile zum Bau eines Hauses

Eine Teamarbeit: das Bodenlebewesen 

DER BODEN HAT EINE PHYSIKALISCHE 

ZUSAMMENSETZUNG

http://www.phovoir-images.com/photos-libres-de-droits-projet-immobilier_g274/platre_p16359.html
http://www.phovoir-images.com/photos-libres-de-droits-projet-immobilier_g274/platre_p16359.html
http://www.phovoir-images.com/photos-libres-de-droits-projet-immobilier_g274/platre_p16359.html
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Boden Bodenlebewesen

Strohdecke

Pflanze

Humus

Wurzeln 

Sonnenlicht  
+ CO2

Der Boden ist ein  aus 
unterschiedlichem 

Material gebautes Haus

Das Haus hat ein Dach (aus Stroh)

Das Material ist mit Humus geklebt
Sand 

Kies

Lehm

Ton

Material
Pflanzenabfälle

Kies, Sand
Lehm, Ton

Steine,
Humus

Steine
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Die Bestandteile zum Bau eines Hauses
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Das Bodengefüge bestimmt die Speicherkapazität

A

A
S

A
L

L
AL

A
S

L
S

L
L fin 
A

L très 
fin

L fin
S
LS

LA 
fin

• Von Wasser

• Von Nährstoffen

• Sand speichert weder  Wasser 
noch Nährstoffe   

• Ton speichert Wasser und 
Nährstoffe, langsame 
Durchsickerung

35
DER BODEN HAT EINE PHYSIKALISCHE 

ZUSAMMENSETZUNG



Source : Konrad Schreiber- IAD 2015Pr
op

riĠ
tĠ

 d
e 

L’
IA

D
. T

ou
te

 r
ep

ro
du

Đt
io

Ŷ 
ou

 d
iff

us
io

Ŷ 
iŶ

te
rd

ite
 e

Ŷ 
de

ho
rs

 d
e 

so
Ŷ 

de
st

iŶ
at

ai
re

 o
rig

iŶ
al

.

Luft
20-30 %

feste Boden
teile

Wasser
20-30 %

Humus
5 %

Mineral
45 %

Hohlräume

Feste Masse  ≈ 50 %
• Mineralisch ≈ 45 % 
• Humus ≈ 5 %

Gute Bodenstruktur

Hohlräume ≈ 50 %
• Wasser ≈ 20 à 30 % 
• Luft ≈ 20 à 30 %

Source : Brady, 1974, Nature 
and Properties of Soils
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Naturlicher Boden aus den Walt  : er hält fest
Er ist stabil

50% Hohlräume und 50% Material
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• Die Bodenstruktur

– Die verschiedenen Bestandteile halten zusammen

– Das ist das Ergebnis einer 

« guten Bodenbearbeitung» = Von Wurzeln und 
Lebewesen

• Wird zerstört durch die mechanische Bearbeitung mit schwerem 
Gerät  Bodenverdichtung und Staunässe …
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Bodenstruktur
Bearbeiteter Boden      /              Unbearbeiteter Boden

Struktur durch Maschine zerstört      /      Struktur von Lebewesen aufgebaut
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Eine verfestigte Struktur
Nur eine Hauptfrucht

Krümelstruktur
Hauptfrucht + Zwischenfrucht

Source: O.Ménard, MAPAQ – Canada 
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40 PLAN

• Vorstellung des IAD
(Institut für Nachhaltige Landwirtschaft)

• Der Boden ist eine :

1) Physikalische
2) Biologische         Zusammensetzung
3) Chemische

Die Fruchtbarkeit des Bodens :
« Ein Wohnort  für alle Lebewesen des Bodens, die chemische 

Hauptelemente produzieren  für die Pflanzenernährung 
(Lebewesen = Biodiversität) 
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Die Gleichung für Bodenfruchtbarkeit lautet:

Bodenfruchtbarkeit = 
∑ Narhrungsmittel + ∑ Lebewesen + ∑ Wohnraum = ∑ H2O+Min.(N, P, K, Ca, Mg, …)

Je mehr die Lebewesen zu fressen haben, um so mehr Wasser lagern sie im Boden 
und umso mehr Mineralstoffe produzieren sie. 

Das ist nur möglich in einem geschonten Lebensraum ! (Gesunder Boden)

Die Düngung  muss die Erträge der Pflanzen  erhöhen und den Nährstoffentzug  ausgleichen.
Je mehr Biomasse dem Boden zugeführt wird, um so weniger muss man düngen 

Alle Rohmasse wirkt auf die Bodenfruchtbarkeit 
Alle transformierte Masse – Stallmist, Gülle, Biogasrückstände,  Kompost , Kunstdünger  

;N, P, K, Ca, Mg, …Ϳ siŶd PflaŶzeŶdüŶger
Auf lebendigen Boden kann man alle Düngersorten  streuen !

48

!
Fruchtbarkeit ≠ Düngung
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Bodenbearbeitung DIREKTSAAT

Maïs MonoKultur Maïs MonoKultur + Leguminose
Zwischenfruchtbau

Source : journée agroécologie, Paysage In Marciac, 29 juillet 2013

Schlick Boden in Südfrankreich
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Der Wasservorrat liegt in den biologischen Microporen

Die biologischen Makroporen füllen die Mikroporen mit Wasser 
(Zusammenhang Mikro-/Makroporen)

• 45 % des Wassers wandert zu den Wurzeln 

• 55 % des Wassers kann die Wurzel nicht aufsaugen
 Nur die Bodenpilze können diesen Teil des Wassers aus dem Boden 
saugen 
 Die Bodenpilze (Mycorhiza) erreichen die feinen Mikroporen
Die Bodenpilze machen den Rest des Wassers (55 %) pflanzenverfügbar

Haarwurzeln

Bodenpilze (Mycorhiza):  100 mal feiner als die 
Haarwurzeln und gehen leicht in die Mikroporosität
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Source : Selosse et al, CNRS, La 
Recherche, n° 411, Septembre 2007

Pinie + Pilze (Weiss)

Austausch von Nährstoffen: 
die Pflanze gibt Zucker (Kohlenstoff)

die Pilze geben Mineralstoffe und Wasser 

Aber auch ein Austausch  unter den 
Pflanzen (Zucker, Wasser, Mineralstoffe)

Das gute Verhältnis und Zusammen-
leben zwischen Pflanzen und Pilzen 

(Symbiose) verbraucht wenig Energie

Die Bodenpilze: « les mycorhizes »
Tragen zur Wasserversorgung der Pflanzen bei

« Les mycorhizes » x 15 die Wurzelmasse
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Lignin, Futter für Pilze, find man in hartes Stroh 
und Holz

Pflanzen Type Funktioniert 
mit Mykorrhiza

Lignin
gehalt

Kommentar

Leguminosen Perennial
jährliche

++++
++

+++
+

Luzerne ≈ 15 % lignin

Cruciferous jährliche - - - - +++ Stroh ist eine gute Unterstützung 
Pilzwachstum

Gräsern Prairiales
Mais 
Sorgum
Getreide

- - -
++++
++++ 

++

?
- - - -

+ 
+

?
Kein Lignin in Stroh 

0 bis 10% Lignin 
Variable in Abhängigkeit von 

den C /N  ratio

Sonnenblume 
Buchweizen

++++
?

++ 
?

Schade wenig Stroh
Phosphors Extraktion 

Mykorrhiza Kultivieren
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Boden Bodenlebewesen

Strohdecke

Pflanze

Humus

Wurzel

Sonnen
licht + CO2

Sand 

Kies

Lehm

Ton

Steine

60

Fruchtfolge mit Mykorrhiza

1

2

3

4

5

N, P, K
, 

Ca, M
g, …

6

7
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1) Raps
Mycorhizes - - - -

Lignin +++ , Saatgut für die Boden

2) Weizen
Mycorhizes  ++

Stroh, lignin + 

Stroh, lignin + , N +++

3) Leguminosen ZF
Mycorhizes  +++

Stroh, lignin +, N +++

5) W. Erbsen
Mycorhizes  +++

4) Maïs
Mycorhizes  ++++

Stroh, lignin - - -
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Hilft beim Aufbau des Proteins  +++

Für Bodenmikroben notwendig   +++
Aufbau von Aminosäuren

Verbessert  Stickstof (N) aufnahme für die Pflanze

Die Löslichkeit von Gips ist besser als gemalener Kalkstein

Wirkt auf Pflanzenwuchs und Blüte +++

Gips ist reich an Schwefel
Die Pflanzen können den Schefel in der Form 
CaSO4 direkt  aufnehmen
Gips  dosiert  22 % Ca und 17 % S

Gips + organiche Düngung wirkt gegen 
Bodenverdichtung 

Source  à lire : www.usagypsum.com/agricultural-gypsum-fr.aspx

Gips streuen à l’AiguilloŶ sur ŵer ;FraŶĐe - Vendée)

SCHWEFEL: EIN WICHTIGES ELEMENT61
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Nutzung von « Glomalin »

- Regen und Wasser
- Verdichtung, Verkrustung, Verschlämmung
- Kalkarmut, saurer Boden, 
- Tonsorte (Ausgangsgestein = Muttergestein)

Ein Boden ohne Klebstoff hält nur durch elektrische Ströme 
Er ist abhängig von :

++

++

++

++
+

+

++

++

++

++

Ca

Fe Mg

Ca

Ca

Source: Alison, F.E., 1968. « Soil aggregation – Somme facts and fallacies as seen by a microbiologist ». Soil Science. Vol. 106 ; Number 2. p. 
136-143. 

Ohne Klebstoff 
für Bodenelemente

Mit Klebstoff 

für Bodenelemente

Activité 
biologique
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Die Enzyme :

1. Sind von Bakterien produzierte 
Moleküle

2.Sie brauchen Spurenelemente

3.Helfen bei der Humuserzeugung 
und bei der Mineralisierung

4.Eine wichtige Rolle :

- senken die für 1. chemische 
Reaktion nötige Energie

- beschleunigen die chemischen 
Reaktionen millionenfach 

- Wirken bei schwacher 
Konzentration

Rolle der Enzyme in einer chemischen Reaktion

Enzyme brauchen Spurenelemente 
;Cu, MŶ, )Ŷ, Fe, Mo, … Ϳ für deŶ Aufďau der 

Moleküle
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67 PLAN

• Vorstellung des IAD
(Institut für Nachhaltige Landwirtschaft)

• Der Boden ist eine :

1) Physikalische
2) Biologische         Zusammensetzung
3) Chemische

Die Fruchtbarkeit des Bodens :
« Ein Wohnort fur alle Lebewesen des Bodens die chemische

Hauptelemente produzieren für die Pflanzenernährung
(Lebewesen = Biodiversität) 
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y = 3.108x + 2.7792,  r 2= 0.9138
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Source: Robert, 2001. Soil carbon sequestration for improved land management.   World 
Soil Resources Reports. 96  FAO, Rome. 2001.  57pp.

Entwicklung von der KAK abhängig vom Humusgehalt

Entwicklung des KAK
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Saurer Boden Kalkboden

pH 7

Eine gut ausgewählte 
Zwischenfrucht gleicht den 
pH-Wert des Bodens aus

pH einer Raps- wurzel 
mit P2O5 Mangel 

pH +6,9

pH +6,6

pH +6,3

pH +6,1

pH +5,7

Die biologische Aktivität der Wurzel beeinflusst den pH-Wert 

• Die Haarwurzeln versauern den Boden um sich die Nährstoffe zu holen

• Die älteren Teile der Wurzel ziehen den pH-Wert auf 7

Carte obtenue par analyse 
vidéo-spectrodensitométrie 
d’un indicateur coloré à pH 

inclus dans le milieu
RUIZ, 1992

Pflanzen und saurer Boden
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Source : Konrad Schreiber- IAD 2009

Landwirtschaft der Zukunft :  XXI. Jahrhundert

Eine Gute THG Bilanz

Landwirtschaft und Bäume

100 % Bedeckt

N Bilanz

Ertrag

Energiesparend

Direktsaat in Zwischenfrucht 

Verbesserung des Humusgehalts

Kohlenstoffspeicher 

Keine N2O 

Keine Bodenerosion und Wasserschäden

Stickstoff von Leguminosen



So
u

rce
 : K

o
n

rad
 Sch

re
ib

e
r-

IA
D

 2
0

1
5

PropriĠtĠ de L’IAD. Toute reproduĐtioŶ ou diffusioŶ iŶterdite eŶ dehors de soŶ destiŶataire origiŶal.

M
e

rci b
e

au
co

u
p

.
V

ie
le

n
 D

an
k -D

ziękuję za uw
agę

J-M
 H

arv
ey

 -
M

A
P
A

Q

R
eg

en
w

ü
rm

er W
o

h
n

stätte

7
8


